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Regelmäßige Termine:
WÖCHENTLICH:

So. 09:30h Gebet für GoDi
So.10:00h Gottesdienst
Mi. 19:00h Lobpreisgruppe
Fr. 18:30h Jugendtreff

MONATLICH:

1x Gemeindegebet + 1x„4U-Talk & Pray“

1x im Gottesdienst: ABENDMAHL

3. Mi. 16:00h: Seniorentreffen

JEDEN SONNTAG:

Sammlung für die Gemeindearbeit
KirchenKaffee vor + nach dem GoDi

REINIGUNGSPLAN 02

30.01.-11.02. jörg + bett. SCHRIEVER
13.02.-25.02. an.+ su. TUCHSCHERER

VORSCHAU RP 03

27.02.-10.03. stefan + manu. STERN
12.03.-24.03. bel VESER + n. BREHM

Wer seinen Dienst im notierten Zeitraum nicht er-
bringen kann, darf gerne den Termin tauschen oder

Ersatzsaubermacher engagieren.

Gott segne(t) euren Dienst!

GEBURTSTAGE 02

10.02. marco RUDOLPH
20.02. maria ZEISKE
21.02. sandra KANZLER
21.02. yolly KNAPP

Allen Geburtstagskindern
Gottes Segen im neuen
Lebensjahr mit Ps. 27, 1-4

BESONDERE TERMINE 02:

02.-06.02.: gerh.RUNDEL in Berlin

04.02.,10h: CoreTeam & Frühstück

05.02.,12h: Mitgliederversammlung

19.02., 15h: Jugend - Gottesdienst

ACHTUNG!
Gemeindewachstum

Am 09.01.2012
um 9:21 Uhr wurde
Olivia Tuchscherer

geboren.

Sie misst nach der Geburt stattliche 52 cm
und bringt schon 3650 Gramm auf die Waage

Gratulation an alle Tuchscherers - God bless!
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ALLEGORIE DES MONATS:

Nicht auf dem Bahnhof sitzen!

In den Zug einsteigen!



Mi. 01. 19:00 LPG-Treffen dHOL

Fr. 03. 18:30 Jugendtreff t+aS

Sa. 04. 10:00 CoreTeam+Frühstück gRUN

SO. 05. 10:00 GOTTESDIENST L: dHOL

+ Abendmahl P: gSTA

ca. 12:00 MITGLIEDERVERSAMMLUNG L: gRUN

Mo. 06. 18:00 Kassenprüfung jSCH

Mi. 08. 19:00 LPG-Treffen dHOL

Fr. 10. 18:30 Jugendtreff t+aS

SO. 12. 10:00 GOTTESDIENST L: jSCH

Gastsprecher: Klaus Schiemann P: kSCH

Mo. 13. 19:00 GemeindeGebet CT

Mi. 15. 15:00 Seniorentreffen miPI

Mi. 15. 19:00 LPG-Treffen dHOL

Fr. 17. 18:30 Jugendtreff t+aS

SO. 19. 15:00

Jeder = Herzlich willkommen!

Mi. 22. 19:00 LPG-Treffen dHOL

Fr. 24. 18:30 Jugendtreff t+aS

SO. 26. 10:00 GOTTESDIENST L: anTU

P: jSCH

Mo. 27. 19:00 >4U< Gebet/Austausch CT

Mi. 29. 19:00 LPG-Treffen dHOL

VERANSTALTUNGSKALENDER
FEBRUAR 2012

JUGEND - GOTTESDIENST

SCHNEE IN DER BIBEL

Winterliche Gedanken im Februar 2012

> Gott befiehlt dem Schnee: „Fall zur Erde!“

Elihu, einer der Freunde Hiobs, beschreibt die Allmacht Gottes.
Für alle Naturereignisse sei der Allmächtige zuständig – für
Regen, Donner, Blitze, Eis und Schnee. Ein weiteres
Wintererlebnis schafft Gott: „Vom Odem Gottes kommt Eis und
die Wasser liegen erstarrt.“ Grund genug, argumentiert Elihu,
Gott zu fürchten. Gott selbst fragt Hiob: „Bist du gewesen, wo
der Schnee herkommt?“ Jesus Sirach weist darauf hin, dass der
Schnee auf Gottes Befehl hin fällt. Daniel fordert den Schnee auf,
den Herrn zu preisen und zu rühmen. (Hi.37,6 Sir.43,14
Da.3,48)

> „Wie der Schnee vom Himmel fällt, soll das Wort sein, dass
aus meinem Mund geht!“

Ein schönes Bild benutzt Jesaja, um die Aufgabe des göttlichen
Wortes zu illustrieren. Regen und Schnee fallen vom Himmel und
sorgen auf der Erde für Wachstum; die Menschen werden
ernährt. Ähnlich verhält es sich mit dem Wort Gottes: Es möchte
ebenso etwas in Gang setzen und das erfüllen, wozu Gott es
sendet. (Js.55,10f., Weish.5,15).

> „Der Schnee bleibt länger auf dem Feld und das Regenwasser
verläuft nicht so schnell, wie mein Volk mich vergisst.“

Auch Jeremia benutzt den Schnee als Bild, um zu verdeutlichen:
Das Volk Israel habe Gott Treue geschworen, laufe aber immer
wieder Götzen hinterher und missachte Gottes Gebote. Schneller
als das Wasser im Boden versickert und schneller als der Schnee
schmilzt, würde Israel seinen Gott vergessen. (Jr.18,14).

Selbst wenn unsere Sünden blutrot waren,

sind wir rein gewaschen – weißer als der Schnee –

durch das Blut unseres Herrn und Erlösers: Jesus Christus!

Gott segne dich mit „Regen (oder Schnee) des Segens!“ jSCH


